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Wie reagiert  die  Stadt  St.  Gallen auf  die  Klimastreiks? 

Seit Wochen organisieren Schülerinnen und Schüler auf  der  ganzen Welt Klimastreiks. 

Sie setzen sich ein für ihre Zukunft und fordern 

• die  Ausrufung und Anerkennung  der  Klimakatastrophe als zu bewältigende Krise 

• umfassende  Information der  Gesellschaft über diese Krise und was passiert, 
wenn wir jetzt nicht handeln 

• Netto  0  Treibhausgasemissionen  in der  Schweiz ohne Einplanung  von  Kompen-
sationstechnologien bis  2030 

• einen Systemwechsel, falls  die  Forderungen durch das aktuelle System nicht 
bewältigt werden können. 

Auch  in St.  Gallen hat sich eine aktive Gruppe gebildet und zu Streiks aufgerufen. 

Die  Zukunft unserer Kinder sollte auch uns  am  Herzen liegen. 

Die  Jugendlichen informieren sich, diskutieren (über Mittag) mit Regierungsrat  Marc 
Mächler, bereiten sich vor, überzeugen, vertreten ihre nicht immer populäre Überzeu-
gung und nehmen sogar unentschuldigte Absenzen im Zeugnis  in  Kauf. 

Eine mutige, entschlossene Jugend,  die  sich für ihre Zukunft einsetzt gilt  es  zu unter-
stützen. 

Wir bitten deshalb  den  Stadtrat, uns folgende Fragen zu beantworten: 

1. Ist  es  für  den  Stadtrat eine  Option, den  geforderten Klimanotstand für  die 
Stadt  St.  Gallen auszurufen (d.h.  die  Stadt St.Gallen anerkennt  die  Klimaka-
tastrophe als zu bewältigende Krise. Sie reagiert folglich auf diese Krise und 
informiert  die  Gesellschaft auch über diese Krise) und so ein klares Zeichen 
zu setzen? 



2. Was  tut die  Stadt aktiv bezüglich  Information der  Bürgerinnen und Bürger  in 
Bezug auf  den  Klimawandel? 

3. Wie erleichtert  es die  Stadt  den  Bürgerinnen und Bürgern  den  eigenen öko-
logischen Fussabdruck zu vermindern? Welche Optionen sieht  der  Stadtrat, 
um  den  ökologischen Fussabdruck  von  Firmen zu verringern,  die in der  Stadt 
St.Gallen angesiedelt sind? 

4. Welche Möglichkeit sieht  der  Stadtrat, um gemeinsam mit anderen Städten 
die  nationale Klimapolitik  von der  kommunalen Basis her zu einer schnelle-
ren Umsetzung  der  Pariser Klimaziele zu bringen? 

5. Ist  der  Stadtrat bereit,  die  im Energiekonzept  2050  enthaltenen Massnahmen 
zu verschärfen, und/oder schneller umzusetzen, um diese Klimaziele zu er-
reichen? 

6. Wie wird sicher gestellt, dass alle Schülerinnen und Schüler über  die  Folgen 
der  Klimaerwärmung aufgeklärt werden und ihnen  die  Optionen zur Vermin-
derung ihres ökologischen Fussabdrucks bekannt sind? (Siehe Verkehrser-
ziehung) 

7. Ist  der  Stadtrat bereit,  den  Kontakt zu dieser Klimastreik-Jugendbewegung 
proaktiv zu suchen und einen konstruktiven klimapolitischen Dialog mit ihnen 
aufzubauen? 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Beantwortung unserer Fragen. 

Datum:  26.  Februar  2019 
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